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Silz 2030 – Ideal und Wirklichkeit
Was tun, wenn es im Dorf viele gu-
te Ideen gibt, aber die Gemeinde
kaum Geld hat? Mit dieser Frage
verl ießen am 5. November die Tei l -
nehmer der Einwohnerversamm-
lung das Bürgerhaus.

Die Ideen kamen von den Bür-
gerinnen und Bürger selbst. Wäh-
rend der zwei jährigen Dorfmodera-
tion wurden al le gesammelt,
bewertet und manche auch schon
verwirkl icht. Martin Theodor, Ge-
schäftsführer der COBRA-Bera-
tungsstel le in Landau, der uns
durch die Dorfmoderation begleite-
te, fasste kurz zusammen: Die vier
Arbeitsgruppen „Zukunft im Dorf“,
„Tourismus“, „Dorfbi ld und Ver-
kehr“ sowie „Kinder und Jugend“
haben ehrenamtl ich engagiert eine
Bestandsaufnahme erarbeitet und
wünschenswerte Vorhaben für die
Zukunftssicherung von Si lz defi -
niert. 22 Einzelmaßnahmen sind in
den aktual isierten Dorfentwick-
lungsplan eingeflossen, den Dorf-
planer Hans- Jürgen Wolf vorstel lte.
Von A wie Ausbau des Tagestouris-
mus bis Z wie Zufahrtsgestaltung
an den Ortseingängen reicht die
Palette. Die komplette Liste steht

im Internet unter www.si lz.de/aktu-
el les. Nur was in dieser Liste stehe,
sei künftig besonders förderungsfä-
hig, deshalb sol lten Bürger eventu-
el l erforderl iche Ergänzungen
umgehend vorschlagen, bevor das
Konzept demnächst im Gemeinde-
rat beschlossen wird.

Ortsbürgermeister Peter Nöthen
bezeichnete das Konzept als
„Idealbi ld des Dorfes im Jahr
2030". Der Gemeinderat müsse
sich jetzt damit beschäftigen, wie
das Optimum aussehen müsse, um
dem Ideal nahezukommen. Die
Aufwertung des Bürgerhauses sei
eine vordringl iche Aufgabe, für die
ein detai l l ierter Finanz- und Zeit-
rahmen erstel lt werden müsse –
unter Berücksichtigung der erfor-
derl ichen Eigenleistungen. Er er-
klärte die Dorfmoderation nunmehr
für beendet und dankte dem Mode-
rator ebenso wie dem Bürgerverein
Si lz, der als ein konkretes Ergebnis
der Moderation das Vereinsleben
im Dorf bereichere.

Als 2. Vorsitzender des Vereins
berichtete Helmut Reich von kon-
kreten Ergebnissen, zu denen auch
die Schneckepost (SP) gehöre. Er

konnte seinen Bericht kurz halten,
denn die SP berichte ja immer über
viele Aktivitäten im Dorf. Beson-
ders würdigte er die Gemein-
schaftswerke Sommerferiengestal-
tung und Nachbarschaftshi lfe, die
der Bürgerverein koordiniert, die
aber nur durch enge Zusammenar-
beit mit den traditionsreichen Ver-
einen und mit Unterstützung durch
zahlreiche Bürger gel inge.

Aus den Reihen der Bürger wur-
de nach der Mögl ichkeit „Ökologi-
sche Ausgleichsmaßnahmen“ ge-
fragt, um auf diese Weise eventuel l
Geld in die Gemeindekasse zu be-
kommen. Die Gemeinde verfüge
nur über wenig Ländereien, die
auch noch sehr zerspl ittert lägen,
erklärte der Ortsbürgermeister.
Viel leicht könnten sich Bürger und
die Gemeinde zusammentun, um
geeignete Flächen als Streuobst-
wiesen o. ä. anzubieten? Wer sich
dafür interessiert, sol l te sich mel-
den.

Abschl ießend sprach Peter Nö-
then das Thema Schnel les Internet
an, das mit der Zusage der Firma
Inexio inzwischen auf einem guten
Weg ist. (sr)

Liebe Leserinnen und Leser,

wir wünschen Euch allen schöne, friedliche Feiertage mit vielen angenehmen Begegnungen, mit Momenten der Ruhe und
Gelegenheit zum Auftanken. Wer noch Geschenke sucht: Auf den folgenden Seiten findet Ihr unten ein paar Silzer Tipps.
Eure Redaktion Schneckepost
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Termine
Dezember
• Donnerstag 17.12., 17:30 Uhr
Offener Treff im Jugendraum
• Sonntag 27.12., 17 Uhr
Konzert der Kaiserbachmusikanten
in der Kirche, Eintritt frei
• Donnerstag 31.12., 12 Uhr
SV – Schlachtfest im Sportheim
• Donnerstag 31.12., 19 Uhr
BV – Si lvesterfeier
Januar
• Sonntag 03.01., 11 Uhr
Neujahrsempfang
• Dienstag 05.01., 18.30 Uhr
Sprechstunde BM Peter Nöthen
• Samstag 09.01., 11:11 Uhr
KCS – Machtübernahme
• Samstag 09.01.
KjG – Sternsingeraktion in Si lz
• Samstag 09.01., 19 Uhr
SV – Konzert „NzG und Gäste"

• Dienstag 12.01., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Sonntag 17.01., 13:30 Uhr
PWV – Glühweinwanderung
• Samstag 23.01., 19:31 Uhr
KCS – 1. Prunksitzung
• Montag 25.01. 20:15 Uhr
BV – Offener Treff Bürgerverein
• Mittwoch, 27.01., 14 Uhr
Kranzniederlegung, Kl inikfriedhof
Kl ingenmünster, zum bundeswei-
ten Holocaust-Gedenktag. Für Mit-
fahrgelegenheit bitte beim Bürger-
verein melden, Tel . 966 04 99
• Freitag 29.01., 20:30 Uhr
SV – Schoofkoppturnier, Sportheim
• Samstag 30.01., 19:31 Uhr
KCS – 2. Prunksitzung
Februar
• Dienstag 02.02., 18.30 Uhr
Sprechstunde BM Peter Nöthen
• Samstag 06.02., 12 Uhr
SV – Schlachtfest im Sportheim

• Dienstag 12.01., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Dienstag 09.02., 19:01 Uhr
KCS – Kehraus im Sportheim
• Freitag 12.02., 20:30 Uhr
SV – Schoofkoppturnier, Sportheim
• Samstag 20.02., 16 – 18 Uhr
BV – Gartentreff
• Montag 29.02., 20:15 Uhr
BV – Offener Treff Bürgerverein

Wöchentl ich
• Montags, 17 – 19 Uhr
Teenie-Treff im Jugendraum
• Mittwochs, 9 Uhr
Krabbelgruppe in der Kita
• Mittwochs, 16 – 18 Uhr
Bibl iothek im Pfarrheim
• Donnerstags (ungerade Wo-
chen) 17:30 Uhr
Offener Treff im Jugendraum

Ohne Ortsangabe: Bürgerhaus!

Silz im Kalender

Der Karneval Club Schnecketreiwer
stürmt am 9. Januar um 11.11 Uhr
das Bürgerhaus und wird die Dorf-
macht an sich reißen, um die närri -
sche Zeit gebührend auf seinen
Prunksitzungen am 23. und 30. Ja-
nuar mit einem bunten Programm
im Bürgerhaus zu feiern. Die Pro-
ben laufen auf Hochtouren, lasst
Euch überraschen!

Fal ls Sie noch keine Weih-
nachtsgeschenke haben, schauen

Sie mal in den grauen Kasten am
Ende der Seite. Die Karten kosten
im Vorverkauf 9 Euro und an der
Abendkasse 11 Euro.

Kehraus ist am 9. Februar um
19:01 Uhr im Sporthaus und das
Heringsessen am 10. Februar um
18:30 Uhr im Bürgerhaus.

Wir freuen uns auf Tanz, Bütten-
reden und Show und hoffen Sie
sind mit dabei ! Rückfragen unter
06346 6980596. (ta)

Ab 19 Uhr steigt wieder eine Party
im Bürgerhaus. Musik gibts von DJ
Stephan Sturm, der gern auch
Wunsch-Musik auf einem Stick ent-
gegennimmt. Getränke werden be-
sorgt, Fleisch wird bestel lt und je-
der bringt etwas fürs Büffet mit:
Salat, Kuchen, Dessert oder . . . Un-
kostenbeitrag: 15 €, ermäßigt 5 €.

Der Bürgerverein sorgt zum
dritten Mal für diesen Rahmen und

freut sich über al le, die sich ein-
bringen möchten. Zum Beispiel bei
der Saal-Deko. Die läuft am Vor-
abend ab 18 Uhr.

Großen Spaß hat in den Vorjah-
ren das „Schrottwichteln" gemacht:
Hübsch verpackte Dinge, die man
selbst nicht mehr braucht, aber für
andere interessant sein könnten.
Es darf immer wieder getauscht
werden.

Auch beim Tanzen kommt es auf
den Spaß an, nicht auf steife Eti -
kette. So können al le mitmachen,
auch Kinder, die im Haus umhertol-
len dürfen.

Um Mutternacht begrüßen wir
das neue Jahr – mit Sekt oder
Orangensaft. Wer Lust hat, bitte bis
21.12. anmelden! (sr)
Luz Maron – 6980576
Helmut Reich – 9660499

KCS- Karten als Weihnachtsgeschenk

Noch nichts für Silvester vor?

Er lebt normalerweise im Sulzfeld,
ist zwei Jahre alt, grau getigert,
recht klein und trägt ein schwarzes
Halsband. Sein Schwanz ist recht

lang und die Ohren relativ groß
(Siam-Vorfahren). Über jeden noch
so kleinen Hinweis freuen sich Mo-
nique u. Dirk Wust, 0174 2191039.

Kater Hugo vermisst!

Die Tena Ladies lassen's krachen.

Geschenk­Tipp: Karten für die Prunksitzungen des KSC

Vorverkauf für Frühbucher: 21.12. nur Mitgl ieder des KCS, 22. u. 23.12. für al le, jeweils von 15 bis 19 Uhr
dann vom 4. – 21.01. , montags, dienstags und donnerstags, jeweils von 15 bis 19 Uhr,
bei Luz und Annette Maron, Hauptstraße 21. Weitere Infos: siehe oben
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Durch j edes Menschenherz

Etwa 25 Bürgerinnen und Bürger
verbeugten sich am 15. November
auf dem Si lzer Friedhof vor dem
Gedenkkranz, anlässl ich des bun-
desweiten Volkstrauertages. „Wir
trauern mit den Famil ien und al len,
die Leid tragen. . . “ , sagte die Erste
Beigeordnete Elke Mandery.

Sie erinnerte an das Ende des
Zweiten Weltkrieges vor 70 Jahren,
der noch heute sichtbare Spuren,
auch in Si lz, hinterlassen hat und
sie wies auf das Wegkreuz, „das
von unserem Mitbürger Gerstle
Heinz mit seinem Onkel , einem
Steinmetz, 2003 restauriert wurde.
Da fiel auf: Im Sockel steckte noch
ein Geschoss aus dem Krieg. Und

ein Granatspl itter hatte dem Jesus
ein Knie zerfetzt. Die Männer be-
schlossen: Das sol l so bleiben, zur
Erinnerung und Mahnung.“

Auf den Bl ick zurück „in den bit-
terkalten Winter 1945/46, ohne Ar-
beit, ohne Perspektive“ folgte die
Frage: „Ist es nicht erschreckend,
dass diese Sorgen und Ängste heu-
te wieder Menschen in unserer Ge-
meinde betreffen?“ Eine Antwort
bietet der Phi losoph Ernst Bloch:
„Nur das Erinnern ist fruchtbar,
welches daran erinnert, was noch
zu tun ist.“

„Nehmen wir die Aufgaben mit
in den Al ltag. Friede ist machbar!
Hier bei uns bereits seit 70 Jahren“,
so Elke Mandery. Sie dankte al len
für ihr Kommen, besonders dem
Chor „Schola Si lz“. (sr)

Frieden ist machbar!

Unter Denkmalsschutz: Wegkreuz

mit Zeichen der Mahnung

10. November 2015: Klavierklänge
im Bürgerhaus. Christian Gerdon
spielt aus „Schindlers Liste" . Der
Si lzer Neubürger und Krankenpfle-
ger stimmt auf die Ausstel lung
„NS-Psychiatrie in der Pfalz" ein.
Etwa 50 Menschen sind auf Einla-
dung des Bürgervereins Si lz e. V.
zur Eröffnung gekommen. In sei-
nem Grußwort zitiert Ortsbürger-
meister Peter Nöthen den Ausch-
witz-Überlebenden Primo Levi mit
den Worten Alexander Solscheni-
zyns: „Al lmähl ich wurde mir offen-
bar, dass die Linie, die Gut und Bö-
se trennt, nicht zwischen Staaten,
nicht zwischen Klassen und nicht
zwischen Parteien verläuft, sondern
quer durch jedes Menschenherz. "
Der Bürgermeister leitete daraus
„die Aufgabe unserer Generation
und der folgenden ab, wachsam zu
bleiben". Angesichts neuer „Volks-
aufmärsche" und brennender
Flüchtl ingsunterkünfte sei dies lei -
der wieder sehr aktuel l .
Herzl ich wurden drei Neubürger
aus Afghanistan begrüßt, die durch
sprachl iche Unterstützung der Si l -
zerin Edith Cambon interessiert an
der bewegenden Veranstaltung
tei lhaben konnten. Ausschnitte aus
Erich Kästners „Über das Verbren-
nen von Büchern" verdeutl ichten,
dass man gegen Diktaturen am be-
sten kämpfen sol lte, bevor sie ent-
stehen.
Sabine Röhl stel lte die ehrenamtl i -
chen Ausstel lungsbegleiter vor:

Eva Albert, Gerd Berberich, Tamara
Kuntz, Marina Mandery, Sophie
Reich sowie Heinz Gerstle, Jahr-
gang 1936. Der Krankenpfleger
hatte kürzl ich seine Erinnerungen
zu Protokol l gegeben und berichtet,
wie er als Junge von der Zwangs-
steri l isation eines Si lzer Vaters er-
fuhr und dass er in den 1970er Jah-
ren in der damal igen „Pfalzkl inik
Landeck" zum Zeugen der Rettung
historischer Krankenakten wurde.
Er lud zu einer Gedenkminute ein.
Nach der "Mondscheinsonate"
führte Dr. Michael Brünger in die
Ausstel lung ein. Der Chefarzt des
Pfalzinstituts – Kl inik für Kinder-
und Jugendpsychiatrie, Psychoso-
matik und Psychotherapie des
Pfalzkl inikums, bot den interessier-
ten Besuchern ein Gedankenexpe-
riment an: Was wäre passiert,
wenn ich, Jahrgang 1954, 40 Jahre

früher geboren worden wäre? Hätte
ich widerstanden, wenn man mir
den Krankenmord als „Erlösung"
vermittelt hätte? Als geschäftsfüh-
rendes Mitgl ied im Ausschuss für
Gedenkarbeit des Pfalzkl inikums
versuche er heute, zusammen mit
psychisch kranken Menschen, ihren
Angehörigen und mit Mitarbeitern
klar zu sehen, wo ökonomische
„Zwänge" zu unethischem Handeln
führen können. Es dürfe nicht hin-
genommen werden, die Patientin-
nen und Patienten in „gute" und
„schlechte" einzutei len und die
Hi lfsangebote danach auszurich-
ten, ob sie wirtschaftl ich lukrativ
seien.
Im lebhaften Gespräch mit den Be-
suchern wurde deutl ich, dass die
gedankl iche Basis für verbrecheri-
sche Taten damals wie heute weit
vorher geschaffen wurde und wird.
„Seien wir achtsam, mit uns, mit
unseren Mitmenschen und im Um-
gang mit der Natur. Dann können
wir es spüren, wenn die Linie zwi-
schen Gut und Böse in unserem
Herzen in die falsche Richtung
überschritten wird", heißt es im
Gästebuch. Viele der insgesamt
etwa 100 Besucher trugen sich ein.

Am 27. Januar, dem bundeswei-
ten Holocaust-Gedenktag, können
wir in Kl ingenmünster auch der Si l -
zer Opfer gedenken und ein Zei-
chen für Mitmenschl ichkeit setzen.
Mehr dazu finden Sie unter Termine
auf Seite 2. (sr)

Peter Nöthen (l.) und Dr. Michael

Brünger (3. v. r.) bei der Eröffnung

Geschenk­Tipp: Wandkalender Silz 2016

Vom Luftbild bis zum Foto vom Weihnachtsmarkt – mit der Schneckepost durchs ganze Jahr
5 €, erhältl ich in der Bäckerei Glaser, Hauptstraße 35



Seite 4 Silzer Schneckepost 1 1 /2015Silz in guter Nachbarschaft

Vier Jahrzehnte eine Gemeinschaft

2015 ist ein besonderes Jahr für die
Kathol ische Frauengemeinschaft
(KFD) Si lz-Münchwei ler. Vor 40 Jah-
ren wurde die Gemeinschaft ins Le-
ben gerufen.

So ein Jubi läum wil l natürl ich
gefeiert werden. So startete der
Festtag am 15. Oktober in der Kir-
che. Pfarrer Kolb hielt ein Amt für

die Frauen. Der
Gottesdienst
wurde auch den
30 Frauen aus
der KFD gewid-
met, die bereits
verstorben sind.
Sie werden in
guter Erinne-
rung behalten.
Anschl ießend
ging’s im schön
geschmückten
Pfarrsaal weiter.
Marl iese Süss
begrüßte die
Ehrengäste.
Pfarrer Kolb,
geistl icher Be-

gleiter (Präses) der KFD, und Pater
Martin waren gekommen, außer-
dem Daniela Bol l inger von der KFD
des Dekanats Landau sowie Mit-
gl ieder des Leitungsteams der KFD
Speyer: Marina Hi lzendegen, geist-
l iche Leiterin, und Pfarrer Kaiser,
Diözesanpräses. Lydia Hei lder rei-
ste aus Weißenburg an, sie war 16

Jahre lang Vorsitzende der KFD Si lz-
Münchwei ler. Ortsbürgermeister
Peter Nöthen nahm ebenso an der
Feier tei l .

Dass die KFD immer aktiv war,
zeigte Annelen Braun in ihrem Vor-
trag. Darin gab sie einen Überbl ick
von den Anfängen bis heute, von
Näh- und Kochkursen (auch für
Männer! ) über Sport, Besinnung
und meditative Tänze bis zu Ge-
sundheits- und Schönheitssemina-
ren. Engagiert waren die KFDlerin-
nen auch beim Weihnachtsbasar
oder beim Wildparkfest.

Die Schneckepost berichtete im
Apri l bereits über die vielfältigen
Aktivitäten der Frauen. Auf ein-
oder mehrtägige Fahrten bl icken
sie besonders stolz zurück. Für den
musikal ischen Rahmen der Feier
sorgten Renate Schnabel , Marl iese
Traub und Waltraud Emanuel mit
Gesang und Gitarrenklang. Mit ei-
nem festl ichen Essen, bei dem es
viel über die alten Zeiten zu erzäh-
len gab, klang der Abend gemütl ich
aus. (mm)

Marliese Süss und Pfarrer Norbert Kaiser bei der Feier

im Pfarrsaal. Foto: Irma Wendel

Zicke zacke zicke zacke hoi hoi hoi
schreien die Kleinsten des SV Si lz,
die G- Jugend oder auch Bambinis,
vor jedem Fußbal lspiel . Da-
nach reihen sich die Jungen
und Mädchen am Rand des
kleinen Spielfelds auf und
laufen wie die großen Vorbi l -
der ein. Stolz gekleidet in
den Trikots des Vereins win-
ken sie ihren Zuschauern
und Fans zu. Auf dem Klein-
feld spielen sechs Feldspie-
ler und ein Tormann, zwei-
mal zwanzig Minuten, zwar
ohne Schiedsrichter, aber
trotzdem auf Fair Play be-
dacht.

In dieser jungen Alters-
klasse steht die spielerische
Bewegungserziehung im
Vordergrund, was von den
Si lzer Trainern hervorragend
umgesetzt wird. Bianca
Lauth aus Si lz (Jugendleiterin des
Vereins) und das Trainerteam Cle-
mens Meyerer aus Hauenstein, Ka-
trin Weißgerber aus Göckl ingen,
Theresa Burkhardt aus Landau und

Monique Wust aus Si lz kümmern
sich al le ehrenamtl ich um die jun-
gen Sportler. Dank ihnen lernen ak-

tuel l zehn Jungen und ein Mädchen
den Umgang mit dem Bal l und die
Spielregeln.

Seit Saisonbeginn im Septem-
ber treten die Si lzer Bambinis in ih-

rer ersten Pfl ichtspielrunde gegen
Vereine wie den ASV Landau, den
FSV Offenbach oder den SV Bel l -

heim in Heim- und Aus-
wärtsspielen an. Dass die
Mannschaft Niederlagen
einstecken muss, bedrückt
die Kinder oft weniger als
ihre Fans. Die Kinder zeigen
den Großen vorbi ld l ich, dass
der Spaß am Sport im Vor-
dergrund steht.

Die G- Jugend trainierte
zunächst montags auf dem
Si lzer Fußbal lplatz am See.
In den kälteren Monaten
trifft sich die Mannschaft
immer mittwochs um 17 Uhr
in der Berglandhal le in Gos-
serswei ler. Kinder und Trai-
ner würden sich über weite-
re Verstärkung freuen,
natürl ich auch aus umlie-
genden Orten. In der G- Ju-

gend dürfen al le 2009 und 2010
geborenen Jungen und al le zwi-
schen 2008 und 2010 geborenen
Mädchen mitspielen.

Text: Katrin Stengel

Bambinis haben Spaß beim Fair Play

Bambinis mit Monique Wust, Katrin Weißgerber

und Clemens Meyerer Foto: SV Silz/Bianca Lauth

Geschenk­Tipp: Gutscheine für die Schlachtfeste des SV Silz

Vom Kesselfleisch bis zur Weinschorle
Gutschein 10 € pro Termin. Saison­Karten für al le Termine 2016
Bei Famil ie Reuther, Gartenstraße 6, Telefon: 5985
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Eine Präsentation der Extra-Klasse
gab es am 30. Oktober in der Kin-
derdorf-Aula. Zum ersten Mal hatte
eine Projektwoche mit fünf ganzen
Tagen während der Herbstferien
stattgefunden. Sechs Gruppen aus
Kindern, Jugendl ichen sowie Erzie-
herinnen und Erziehern aus ver-
schiedenen Häusern zeigten frei-
tagnachmittags, was in der kurzen
Zeit mögl ich war.

Die Gruppe „Al les rund ums
Rad“ hatte ihre Erlebnisse mit ei-
ner Action-Kamera gefi lmt. Die an-
deren staunten nicht schlecht, als
sie die Aufnahmen sahen: Die
Mountainbike-Touren gingen über
Stock und Stein durch den bunten
Pfälzerwald – am Lindelbrunn, auf
der Landeck oder an der Si lzer Lin-
de waren mutige Sprünge bergab
und fleißiges Schieben bergauf zu
sehen. Neben 78 Ki lometern und
mehr als 2000 Höhenmetern stan-
den Verstehen und Reparieren des

Rads auf dem Programm.
Gemeinsam planen und sich

kontrol l iert bewegen, das war auch
für die Gruppe des Schwarzl icht-
Theaters wichtig. Sie bot eine pro-
fessionel le, grusel ig-lustige Vorfüh-

rung passend
zu Hal loween.

„I got
rhythm“ lautete
das Motto der
Rhythmus- und
Trommelgrup-
pe. Nicht nur
auf Djemben
(afrikanischen
Trommeln),
auch auf Roh-
ren und mit
dem eigenen

Körper produzierten Jüngere und
Ältere eine mitreißende Klangkul is-
se.

Die Gruppe „Kochen, Backen,
Selbermachen“ verwöhnte mit bun-
ten Marmeladen, Spekulatius-Cre-
mes, Plätzchen und mehr. Eine
Vielfalt an selbstgemachten Lecke-
reien war entstanden und wurde in
schönen Rezeptbüchern festgehal-
ten.

„Tiere hautnah erleben“, das
war in Zoo, Repti l ium und Wildpark
mögl ich. Mit dem Tiere-Thema ar-
beitete die Gruppe kreativ weiter
und präsentierte stolz ihre kunst-
vol len Mosaikbi lder und Ringbü-
cher.

Die Angelgruppe verbrachte ei-
ne tol le Zeit an einem Gewässer in
der Nähe von Zweibrücken. Aus-
beute: 47 geangelte Fische und
richtig viel Teamwork! Kevin be-
schreibt das Feel ing: „Das beste
waren die Fische, aber auch das
Ganze drum herum hat einfach
richtig Spaß gemacht! “ Ein Hit am
Präsentationsstand waren Kostpro-
ben der geräucherten Forel len.

Michael Eberhard, Leiter des
Kinderdorfs, lobte den Einsatz, mit
dem al le – trotz Ferien – an ihre
Projekte herangegangen waren.
Beim Ausklang bei Würstchen, Fo-
rel len und Brot am Lagerfeuer
sorgte die Band Acoufa ehrenamt-
l ich für eine schöne Stimmung, wo-
für ein „Dankeschön“ gesagt sei !

(mm)

Vielfältige Queich
In diesem Jahr fand die Queichtal
Chal lenge der Feuerwehr zum
zweiten Mal statt, diesmal vertei lt
in verschiedene Abschnitte zwi-
schen Annwei ler und Landau.
Sechs Jugendl iche der Jugendfeu-
erwehr Si lz und ihre Jugendwarte
Andreas Thomal la und Nicolas
Mandery waren mit viel Spaß da-
bei .

Die Tei lnehmer maßen sich in
zehn verschiedenen Aufgaben mit
anderen Jugendl ichen aus Hi lfsor-
ganisationen, wo das Gewinnen
nicht im Vordergrund stand, son-
dern viel mehr die Interaktion im
Team. Der Truppe aus Si lz bleibt
die Kanufahrt besonders gut in Er-

innerung, hierbei spielten die Kin-
der mit ihren Jugendwarten im
wahrsten Sinne des Wortes „Schiffe
versenken“. Neben dieser Station
gab es weitere Wasserspiele und
eine Erste-Hi lfe Station.

Bei der Station der Höhenret-
tungsgruppe Wernersberg zeigten
die Si lzer Frauenpower. Paul ine
Wüst meisterte die Sei lbahn am
Schlauchturm Annwei ler in Win-
desei le.

Sven Hartmann freut sich
schon: „Das nächste Mal bin ich
wieder dabei ! “ Den abwechslungs-
reichen Tag werden sie so schnel l
nicht vergessen.

(ta)
Die Truppe in Wathosen

Foto: Andreas Thomalla

Grüner Teig und Maden erwiesen

sich als gute Forellenköder.

Action, Angeln und Acoufa

Anna, Veronika und Pia geschminkt fürs Schwarzlicht-

Theater

Geschenk­Tipp: Bücher und CDs aus der Bibliothek an der Kirche

Vom Bilderbuch bis zum Krimi
In der Flohmarktkiste gibts gute Literatur zum symbolischen Preis
Öffnungszeiten: mittwochs 16 – 18 Uhr im Pfarrheim
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„Al le Jahre wieder" , mit diesem fast
200 Jahre alten Weihnachtsl ied er-
öffneten die „Kaiserbachmusikan-
ten" traditionel l am ersten Ad-
ventssamstag den Si lzer
Weihnachtsmarkt. Die letzten Son-
nenstrahlen schienen auf den Lin-
denplatz und hatten den ersten
Schnee vom Morgen längst wegge-
taut. Leckere Düfte zogen durch
die Luft: Bratwurst, Steak und
Glühwein – gehören einfach dazu.
Ungarische Gulaschsuppe, Flamm-
kuchen und Käsespieße – mal was
anderes. Weihnachtskekse und Li-
kör, Waffeln und Kinderpunsch, Tor-
ten und Kuchen – al les handge-
macht, ebenso wie die Holz- und
Drechslerarbeiten von Norbert
Braun und Ralf Göppel , bunte Kin-
dermützen, weihnachtl iche Deko-
ration, warme Wol l -Socken und vie-
les mehr.
„Es ist schon erstaunl ich, was so
eine kleine Gemeinde wie Si lz auf
die Beine stel lt" , sagte Ortsbürger-

meister Peter Nöthen zur Eröffnung
und dankte „al len, die daran mit-
wirken". Al len voran die Si lzer Ver-
eine wie Pfälzerwald-Verein, Karne-
val-Club, Kathol ische Frauen-
gemeinschaft, Förderverein der
Kita, Bürgerverein und die Feuer-
wehr, die nachts Wache schob.

Wie jedes Jahr war auch Ver-
bandsbürgermeister Kurt Wagen-
führer gekommen. Er bedankte
sich sehr herzl ich bei den Bürgerin-
nen und Bürgern, die die Verbands-
gemeinde bei der Betreuung der
Flüchtl inge unterstützen. Dass die
geflohenen Menschen aus Afghani-
stan in Si lz einfach dazu gehören,
war auch auf dem Weihnachts-
markt wieder zu spüren.

Während die Erwachsenen Steh-
tische und Feuersäulen umlagerten
und die neusten Dorfgeschichten
austauschten, fanden die Kinder so
einiges in der Tausch-Truhe, kauf-
ten ein Tombola-Los oder schauten
am Bi ldschirm Si lzer Highl ights an,
aufgenommen von der Arbeits-
gruppe Fi lm.

Dem veregneten Sonntag trotz-
ten die Kleinen aus der Kita mit
weihnachtl ichen Liedern. Belohnt
wurden sie vom Nikolaus mit bun-
ten Gaben aus dem Jutesack.

(mg, sr)

Die Geschichten vom Regenbogen-
fisch und von Sankt Martin passen
gut zusammen. Das zeigten die
schauspielernden Kita-Kinder am
11.11. in der Si lzer Kirche: Der Re-
genbogenfisch hat wunderschöne
Gl itzerschuppen und wi l l d ie zuerst
nicht mit anderen Fischen tei len.
Doch das macht einsam – und auf

einen Rat des weisen Oktopus hin
verschenkt er seine Gl itzerschup-
pen. Er erfährt: Wer tei lt, macht
glückl ich und wird selber glückl ich.

Christina Wendel , Pastoralrefe-
rentin, erklärte: „Wir sol len hinse-
hen, wie es anderen geht – und

helfen, wo es nötig ist.“ Die Kinder
spendeten Lebensmittel für die Ta-
fel in Bad Bergzabern, zu der auch
eine Außenstel le in Annwei ler ge-
hört.

Nach den Fürbitten der Eltern
konnte es losgehen mit dem tradi-
tionel len Martinsumzug. Voraus
ritt Angel ine Josy Ehrhardt als Hei l i -

ger Martin in rotem
Mantel , auf dem Pferd
„ Johnny Depp“ von Ga-
briele Rauscher-Klein
(Reitverein Dahnertal) .
Die Kaiserbachmusikan-
ten l ießen Martinsl ieder
erkl ingen und die Ju-
gendfeuerwehr sperrte
die Strecke ab.

Ein loderndes Mar-
tinsfeuer empfing die
etwa 150 Menschen vor
der Kita. Die Eltern aus
dem Förderverein der

Kita boten wärmenden Punsch und
Glühwein sowie Flammkuchen und
Wurst im Weck an. Martinsbrezeln
für die Kinder vertei lten Ortsbür-
germeister Peter Nöthen und Erste
Beigeordnete Elke Mandery.

(mm)

St. Martin und das Teilen

Familiär: unser Weihnachtsmarkt

Brachten Licht in dunkle Straßen: Kinder und

Jugendliche auf dem Weg von der Kirche zur

Kita.

Wärmende Feuersäulen erhellten

die Stimmung - trotz Regen auf

dem Lindenplatz.

Gewinn­Tipp: ein Weihnachtsbaum Ihrer Wahl von Familie Münch

Wer bis zum 15.12. die meisten Druckfehler in dieser Schneckepost findet ­ ohne Kommasetzung, Groß­ und Kleinschrei­
bung, Zusammen­ und Getrenntschreibung ­ dem spendiert Famil ie Münch einen Baum zum Fest.
Bitte per Brief oder E­Mail an die Schneckepost. Bei Münchs in der Hauptstraße 94a ist täglich von 9 – 19 Uhr geöffnet.




